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Besprechungen.

Neue Bücher.

Biologie der Eupithecien. Von Karl Dietze, Jugenheim
an der Bergstraße. 2 Teile. 32 S. mit 82 Tafeln in Farben-

lichtdruck (in Mappe) und 172 S. mit 4 Tafeln in Lichtdruck

(gebunden). Gr.-Folio. Berlin (R. Friedländer & Sohn) 1910

und 1913. Preis M. 40.—.

Ein Werk, das man bewundern und — lieben muß. So gründlich die

Behandlung des schwierigen Gegenstandes, so künstlerisch vollendet die zahl-

reichen, von Dietze selbst gemalten bunten Tafeln sind, so schlicht und
ernst, bescheiden und doch voller Begeisterung tritt überall das Wesen des

Verfassers zutage. Die Eupithecien sind eine Gruppe kleiner, unschein-

barer Schmetterlinge aus der Spannerfamilie, sonst nur für

Spezialisten interessant. Aber was hat Dietze aus ihnen gemacht; wie

lehrt er uns sehen, die Schönheit und Wichtigkeit aller der Dinge begreifen,

die er selber so innig empfunden hat ! Von hohem und allgemein-biologischem

Werte sind, um nur eins zu nennen, des Verfassers Angaben über die wech-
selnde Färbung der Fiipit/zecia-Rampen. besonders der von innotata, die, ob-

wohl im Freien ,,monophag", sich in der Gefangenschaft mit zwanzig ver-

schiedenen Pflanzen füttern ließ. Je nach dem Futter und je nach der Farbe

des Untergrundes ist die Färbung der Raupen eine verschiedene und zumeist

eine solche, daß das Tier der Umgebung täuschend ähnlich wird. — Übrigens

kommt in dieser „Biologie" auch die Systematik keineswegs zu kurz. Der
Umfang der Gattung Enpithecia, die Synonymik mehrerer Arten werden be-

sprochen und korrigiert, fünf Arten neu beschrieben. ^ ^^

Schriften des Deutschen Lehrervereins für Naturkunde. 29. Bd.

Einführung in die europäische Meeresmollusken-
Fauna an der Hand ihrer Hauptrepräsentanten.
Von Dr. Otto Buchner. 166 S. mit 26 Tafeln und 125

Textfigui-en. 8«. Stuttgart (K. G. Lutz' Verlag) 1913.

Während in Frankreich, England und den Vereinigten Staaten von Nord-

amerika zahlreiche Forscher die Meeresmollusken studieren und wertvolle

Beiträge zu ihrer Naturgeschichte, ihrer Verbreitung und ihrer Artenzahl

liefern, muß es auffallen, daß ein wissenschaftlich so tätiges Land wie

Deutschland zurzeit keinen Namen aufweisen kann, der sich durch dauernde

und eingehende Beschäftigung mit marinen Konchylien bekannt gemacht hat.

Hat nun unser Vaterland niemand, den es den zahlreichen ausländischen

Forschern an die Seite stellen kann, ist in ihm das Studium der Meeres-
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Schnecken nnd -muscheln ganz und gar vernachlässigt? Gewiß nicht; zählen

doch Werke deutscher Gelehrter, wie W. K o b e 1 1 s „Prodromus faunae mol-

luscorum testaceorum maria europaea inhabitantium" und H. C. Wein-
kauffs „Konchylien des Mittelmeeres " zu den geschätztesten und grund-

legendsten Arbeiten, die sich mit den europäischen Meeresmollusken überhaupt

befassen ! Aber so wertvoll die genannten Schriften auch für den Fachmann
sind, für den Anfänger sind sie mit ihrem lateinischen Text, der umfang-
reichen Synonymie-Aufzählung und dem gänzlichen Mangel an Abbildungen

vollkommen ungeeignet. Und nun verstehen wir. warum gerade in unseren

Nachbarländern stets junger Nachwuchs in der Reihe der Seekonchylien-

forscher vorhanden war; besitzen doch jene Länder — und zwar Frankreich

in Bucquoi, Dollfus und Bautzen bergs „Mollusques marins du

Roussillon" und England in Forbes & Hanleys „British Mollusca'' —
billige, leicht verständliche und gut illustrierte Werke, die der Neuling in der

Konchylienkunde benutzen und durch die er sich soweit heranbilden kann,

daß er auch ganz speziell geschriebene Fachwerke zu konsultieren lernt.

Der Mangel eines derartigen einführenden und dabei billigen Werkes war

es also, der in Deutschland auf lange Jahre das Studium der marinen Mol-

lusken hintanhielt, und dem Deutschen Lehrer verein für Natur-
kunde gebührt das Lob, ihm zuerst begegnet zu sein. Tatsächlich ist denn

auch das aus diesem Mangel heraus entstandene Buchner sehe Buch wohl

geeignet, jedem, der sich mit der Mannigfaltigkeit unserer europäischen

Meeresschnecken und -muscheln vertraut machen will, die ersten Schritte

auf diesem Gebiete zu leiten und ihn mit den hauptsächlichsten Formen be-

kannt zu machen. Mit seiner Hilfe kann jedermann die am Lido in Venedig

oder am deutschen Nordseestrand selbst aufgelesenen Muschelschalen, zum
mindesten der Gattung nach, bestimmen und sich über die verwandten For-

men orientieren, wobei ihn die zahlreichen Tafeln und Textfiguren in nicht

geringem Maße fördern werden! Wer tiefer eindringen will, findet im Li-

teraturverzeichnis eine Zusammenstellung der zum Spezialstudium wichtig-

sten Bücher. Aber wer sich nicht mit den Namen begnügt, sondern auch

etwas von der Verbreitung, der Lebensweise und der inneren Organisation

der von ihm bestimmten Arten zu erfahren sucht, kann seinem Forschungs-

drang in B u c h n e r s Werkchen Genüge tun, da der Beschaffenheit der euro-

päischen Meeresküsten, den Organisationsverhältnissen der Meeresmollusken,

ihren Schalenformen und ihrer Verbreitung in den europäischen Meeren

eigene, umfangreiche Kapitel gewidmet sind. Und ist der Wißbegierige durch

die Fülle des gebotenen Stoffes zu der Überzeugung gekommen, daß ihm

dauernde Beschäftigung mit den Meereskonchylien und ihr systematisches

Sammeln Vergnügen und Anregung bieten werden, so findet er bei Buchner
noch manchen wertvollen Hinweis auf die nicht ganz leichte Sammeltechnik.

Die kurze hier gebotene iVuswahl aus dem Inhalt des Buchner sehen

Werkes wird seinen Wert mehr als alle andere Anpreisung dartun. Möge

es der Konchyliologie zahlreiche neue iVnhänger gewinnen vuid dem in

Deutschland lange Zeit so sehr vernachlässigten Studium der Meeresmol-

lusken zu einer neuen Blüte verhelfen!

F. Haas.
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